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glaubte, Ipricht auch in Der gemf:tbollen‚ berichtet DiILd, unDd „Srundlegung”, Vn$ox:in Die
mif perfönlicher Srgriffenhei: bingehauchten großen metapbhufifchen Sundierungen unNDd $lpif»
Schrift DPS Irommen VPrieftergelehrten U jäge Der VPlatonif{cdhen Erziehungslehre Eurz
moDernen en{Dhen Tolle, lege, Yimm angeDdeutet werDden, unD in Das DOluß-
unD lies B3. Janfen s. J. Fapitel über Die „Hevdeufung Der platonijchen

Dädagogit” ein. Die eigentliche Ausführung‘I)[utonifcße CErziehungsweisheifß.
Yion Univerlitätsprofelor Dr GL gliedert überjichtlich in Die Cel Kapitel
80 (195 HXegensburg 19926, Ilanz. M4.50 über Die Erziehung Des RinDdes-, Nünglings-

un rrühen NMiannesalters, mworauf ab{chlie-D33ie Das 2uguftinusbuch DON Srabmann, BenD „Der wabre Dbilo{oph“ als „Der wahre10 möchte INan auch Das PDPlatonbuch DDN jei«
Nem JItachfoliger auf Dem Q8Siener Yehrfituhl rür OStaatsmann unDd Srzieher” gezeichnet mWicD.
Dogmatik, DDN 2Henzel Dobl recht vielen B, Janfen

Der pbilofopbifchen Begriffe,(Sltern unD jungen Seutfen in Die Hand geben. biftorifch quelenmäßig bearbeitet. oner bezaubernDde, bochfliegenDde 1  e
unDd religiöfe Ydealismus Des tieriten, genial- D  D [{ i a’  } E: 4., völlig neubearbeitefe
en un einflußreichften eurvpäijchen %)enters Auflage. 11L Band d— 3 DDN arl
f DDn Dem Aerrafjer, Der jahrelang mi€ D  D O  P Gr 8() (906 S.) Berlin 1930 OLitt=

ler Sobhn Dreis Yür ED M 104.—bingebender Siebe unDd mweitgeöffnetem JSpr-
itänDnis in DaAs CSohrifttum unDd DejonDders in %Jas bobe ob Das IDir in Diefer eit-
Die %)iDaktik unD Dädagogik £fto Iiilmanns IQOrift Den beiden eriten Bänden \penDen Fonn-
vertieft bat, mif bedeutffamem Sinfühlen {e= fen, DberDient auch vorliegenDder Scohlußband
Dergegeben. Sin ehrliches Streben nach YÖbijektivität, eine
n jeinem aur Die tranizenDdente Q$3e1t Un bemwunDernsmwerte sülle Der (SruDditfion, eine

ubÖchit aur Die YDdee Des Oyten gebenDden wohltuenDde arhei un Über  ichteit Der
Intelektualismus , in jeiner religiös-ethi- Daritelung, ein angenehmer Z )ruck UunD eine
\chen Z2Veihe. Die Dem JiteniqhHenleben als vornehme Ausftattung. Kurz, Das QiIerF itellt
leßtes Hochziel Die VBerähnlicdhung mi€f Sott, eine pbilofopbifche un phbilofopbhiege-
als Der Hypoftatje DPS Z2ahren, Schönen un iQOhichtliche Hibliothek DAr. Hus Dem Keichtum
GSittlichen, anmweilt, in jeiner SorDderung Der Der bebanDdelten iSragen jeien HNUuL einige Der-
Herr{chaft DesS geiftigen VOUC Der Der eL-> augsgegriffen, Die 5 völigen Nlonvara-
nNun über alle innlichen Süifte Durch 4S pig= pbien ausgemwachtfen Daben Seele Gein,
beit unDd Serecdhtigkeit iIt Der beidnifchen {L0= Sittlichteit, Soziologie, Unendlich, Urtache,
{opbie pin vorwurfsvoles Spiegelbild unD ein Ulrteil, Aernunft, ZaHrheit, Z2ahrnehmung,
DonnernDdDes Milane, Thetel, Übhares ür unjere ISSert, I3ile Ailensfreihbeit, Zirelichteit,
beutfige einjeitig Das Sportlidhe, 2 mer Im rolgt aur mebr Denn Dun-
Sinnenbetörende,Augenblicliche, bingegebene Dertf Geiten mi€t je ziwpei Kolumnen Das Yitera-
Zeif, tür Die Der veritandesmäßigen Schulung furverzeichnis.
un begrifflicdhen 3ucht abholde moDerne ber auch Diefem Standardwert 1e
SugenD. Ylan vergleiche einmal, IDAS Der Der EunDdige Yefer DIe Srenzen les men{cQ-
errajjer quellenmäßig ausfübhrt über Die Stpl- lichen Seiftesichaffens HMtanche grundlegende
[ung DPS Dbilofopben Der Doch )elbit ein Xünft- Definitionen Dilern in verfGieDdenen S ar-
ler allereriten Kanges IDOAL, über Die Urten Der ben. Jiehmen IDIr efiDa Den Begrift Iert
IITuNE unD DesS %ramas, über Die Iabhl Der „Wert i Die Ceßung teifens DeS ertens“
QXeFtüre, Die INnd  o Der HugenDd geitatften foll, (Soqohäßgens) Diejes Deiteht in Der erühls-
über Das, IDAS Die Rinder DON Den Ö{lteren in mäßig-unmittelbaren Der urfeilenden BHes
religiös-fittlicher Beziehung hbören UND PL= ziebung eines OÖbijektes (Snbaltes) auf ein
rabren Dürren, mi unjerer moDernen YugendD- ZSolen, Bedürfen, wecfegen eines Sub-
literafur unD un unND Nan irD geraDdezu jePtes. Yom IBerte, Den ein Öbiekt „Dat”, i
er/Hüttert jein über Den unenDlich tieren, (UAL= Der „Vbiektswert”, Der Isiert E, uUunfer-
rigen 2l bftanDd Dos beufigen Heidentums 1f= {heiden. Diejes i{t eine nicht weiter Zzurücs
fen in einer alten Qriftlicdhen Aultur DDN Den rührbare “Kelation zwijcdhen einem („werfen-
Hdealen DPS ariechifchen 2eltmweifen. den”) GSGubijekt unDd einem („wmertvoNen“) $)b=

CoreNOr Dobhl rahmt Das große JICittelftück eEtt Ybne zielftrebigen, zwecfeßenden Qilen
„Die Ausführung Des Srziehungsmwertes” jinn- vhne BHedürfnis Pein MSert Mn I0 (in A
voll in Die beiden eriten Kapitel „Sinleitung”, Fenntnistheoreti{idhem Sinne) gibt Feine
DrCInN über Die Cigenart Der bellenifchen Däda- ZYerte, Yer Q8Serf AL infofern „fubjeltiv” unDd
gogiE ND über VPlatons $’eben unDd en „relativ  “ „Unabhängig DDM Subijett De=
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s Iertfe an funb 6ébubrf‚ verfeinert unDd ber£ieft‚ iDiefter NUuUr Die flfiertgrunb[uge.

11 finD NUuULr NWertmöglicdhkeiten” 514) i ausmirkt „Im 9t ft“ Daheim zwijchen (&[-
QSSenn Der erraljer auch Den rechten He fern uUnD Sefchmwiftern „im. Grenzland“ Z1D1=

grift zu baben (heint, 10 ijt Doch Die MAHusdörucs. Ichen Schule un KXeben, in $’iebe unDd Berufs-
mweije ivDeniger glüclich. Jiehmen IDILr efiDa pin wahl, 1m Denten, CScohmweigen, Cprechen, in

Sebet un Sat, in Xebensichmwierigkeiten uUnDdEunitvolles Semülde, ohne Daß ein finnlich-
geiftiges QYelen eriltierf£. Hat NUuL Die Q8Serf- CEnttäufhungen, in emein  aft Der ‘“)ten-
mÖöglichFeit 7 Ytlein, bat jeinen 8 Sert in en un Der QHeiligen. OYbne alle frocfen

Der i mif Dem Dect. IDAS Die Cho- (y{tematifierenDe KXehrhaftigtkeit, lebbaft ge=
laftiE mit Dem Ariom „OMNE eNSs est, bonum (Ohrieben un IÖn überjeßt, irD Das reine
a1bı“ bezeichnet, ein „bonum alterı“ ijt Yrei- Buch viele UE itillen Befinnen un Au j
Lich NUuL in Bezug aur ein wirkliches Der Mmög- licher ASerbindung DDN alfem unD
liches jinnlich-geiltiges Ielen %)Jer errajjer ssraueniDeal AaNTEdeN. 9€. W illmoll
vergipt raft Den Begrift „AiSert bflt“  &* IDAS Sabriele, Der Lebensweg einer Deuf-
ausfübhrt, frilrt vollkommen AU rür „IWerft il 80 (266 Cinjiedeln 19929,

AucH Die Siferafur mweilt iDIie men{ch- Benziger. Fr. D
lichermeife nicht anDers jein Fann Qücken Nus jonniger Kinderitube unDd lebensfrober
aur on KXleinigkeiten joll ganz abgejehen HYungmädchenzeit Der YebenspfaDd Diejer
iDerDden. Dagegen ir Dem Herausgeber reinjinnigen rau ra{ch X jeeliichen Konflikten.
2WeCds einer bald 8 erboffenDden Jieuauflage GSie begann zweifeln UunD 5 grübeln, un
NUuL ermünfcht jein, IDeNN IDIr ibn efiDa Darauf als Soft bre eiflen ünfche nicht erfüllte,binmweilen, Daß Der große OCuarez nicht bloß enfrernte jle Das (Eriöferbild AauUsS Dem 2 immer,
eine Ntetaphofit ge{QOrieben bat, ionDern auch
eine bedeutffame Rechtsphilo{opbhie un  DOQOD- verftectte Die Bibel un Q1Ing goffrerne Wege.

Dbilofjophie unND Kunft jollten ibr rortan S üb
Logie, Daß Belarmin, Suarez, Hasquez unD Ler DUrCCHS S!oben jein eim DDEe Der Sliebitenandere Scholaftiter nicht unfer Die „EZhomiften“” un in finanziellen KXatafltrophen verfagtennehmen finD Daß Di bei Der eihicdh£- ber Diele Sübhrer, uUnD rafilungslos rier ‘ielichen Daritelung „Seele“, „Wabhrnehmung“”
unD „Wilensfreiheit” ® ermwmähnen E, DAaß „ Du unbelFannter Dpf£t { 1035) DiCH an !

S öICcH meine Seele us, Daß KRuhe werDe !”
Die große YNeantionalökonomie DDN e{ 5a lernte jie. Die VProteftantin, auf einer al=-
verf{chieDdene YHände umfaßt. Daß ercier eine Fanreije STrappiften Fennen. Sie traf in H0S-
Metaphysıque geEnerale, I83ittmann eine Sthit
Hans Jiteyer eine Der alten 1D ien auch Deut{chHe KXoloniften, Die, rern Der

Heimat, Slauben UnD Sitten Der ö4  äter  xn freit
\opbie Qongpre eine beDdeutfjame Iltonvaraphie bemahrt batten. 53n Sabriele im tüglichenüber S)uns Scofus verfaßt bat, Daß Die JND- WBertehr mit Den biedern KXatholiken Slau-
ralpbilo{opbie DDN athrein jeit 1899 DPL- bensinnigteit unDd Irommem CGinn er{cHaute,(chieDdene YNeuauflagen erlebt bat

B. Janfen
mie echte Jteligion Dortf Ylem eine böhere
Sebensmweihe verlieh, Das erfüllte 10 mif Heim-
meb nach OSptt. %ie altez in 3500 SpaltkirdhenSrauenbücher gefeilte Betenntnistkirche ibrer HugenD 04 jie

Drlicht unD T raum. Bon HlariaSticco. nicht mebr Herrnhuter , Heilsarmee,
Hus em Stalienifcdhen überjeßt DDN IUn | SunDdar CSinabh un SöDderblom Yejjelten NUuL

ul | S  if einem Jlachmwort DDN Dr. N 11= Furze »eit. %Jannn bvertiefte ile {iCH iIns OYNitfel-
DOolf Mlilers. 80 (276 Sreiburg i. Zr. alter, unD Die Heldengeitalten jener »eit Der
1930, Herder. 4, —, geb 5.60 Slaubenseinbheit Locten AU literarijchem Schaf-
Sin ge|unD-Trommes un zugleich lebens- ren, unDd IDAS 10 in jenen Tagen bat,

EunDiag (ührenDdes „Buch DD  z Sloben Der Srau”. (hildert ergreifenD ichön iDr Tagebuch. ND
%)ie echte Srau fraumt nicht 10 ‚ebr DDN lich itanD ie Tcoh Den Drorten Der Fatho-
perfönlicher Ierktütigkeit, DDN CEmanzipation Li{cqhen Kirche un frat ein „Gelig bin ich”,
unD Vermännlicdhhung unD Sidhdurchjegen un jagte ‘ie e habe Den UrgrunDd ales $20=
Senußleben, als DD  3 $eben Der $iebe un bens gefunDden : e)us Chriftus Sott, Der
felbftlos mütterlichen Hingabe. DDerne “itot alle ISunDen heil£ unD Schmerz un 2iD
DesS Nafchinenzeitalters {tellt 1 ber Drt {inD DDN mir abgeralen, iDie 00 abgefragenes
miffen in Den 2Wirtichaftstamp Yltaria BGemand.“ %er beiligen Kirche ol rorfan

bre Sebenstraft gewidmet jein (Sin eDlerSficco zZe1g Dem IitädbchHen Im mi  enian
wilcdhen CSohule un Che iDIie CHriftusgeilt (ympatbi{cdher en Dielje Sabriele, grunD-
Die MWefjensart auch Der moDernen rau Qe» ebhrlich obhne KXompromifte, unDd anch Foijtbare


